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LESERFORUM

Das Leserforum

In dieser Rubrik veröffentlichen wir An-
fragen von Lesern, die bei grösseren oder
kleineren Gesundheitsproblemen den Rat
anderer Leserinnen und Leser der GN su-
chen. Fachauskünfte können dadurch
nicht ersetzt werden, doch sind die Erfah-
rungsberichte der Leser (und darunter
vieler Fachfrauen bzw. -manner) eine
grosse Hilfe für die Betroffenen. Wenn Sie
selbst Anfragen stellen möchten oder ei-

gene Erfahrungen mit den beschriebenen
Problemen haben, schreiben Sie bitte an

Gesundheits-Nachrichten
Leserforum
Postfach 63, CH 9053 Teufen
Fax: 071/333 46 84

Erfahrungsberichte
Raynaud Syndrom
In der August-GN veröffentlichten wir die An-

frage von Frau M.B. aus Mülheim nach Be-

handlungsmöglichkeiten bei dieser Krankheit,
bei der die Blutzufuhr zu den Fingern und/oder
Zehen unterbrochen wird.

Frau E. F. aus Bornheim schreibt per E-mail:
«Zu diesem Syndrom gehören weisse, fast ab-

gestorbene Fingerspitzen, verbunden mit gros-
sen Nervenschmerzen. Ich hatte das, als wir in
einem Haus lebten, das mit xylamonhaltigen
Holzschutzmitteln sehr stark vergiftet war. Ich
wurde immer kränker und erschöpfter. Und
dann hatte ich diese weissen Fingerspitzen,
konnte ohne die grössten Schmerzen über-
haupt nicht in kaltes Wasser fassen. Mir wurde
das homöopthische Mittel 6/sfzzs GötzzzzOtezzs/s

7)30 von der DHU (Dt. Homöop. Union) ver-
ordnet, das immer fantastisch geholfen hat,
wenn die Beschwerden auftraten.»

Frau P. S. aus Torgau weiss aus Erfahrung:
«Bei der Raynaudschen Erkrankung bleiben
Durchblutungsmittel meist erfolglos. Beachtet
werden sollte die Halswirbelsäule, weil die Er-

krankung durch Störungen der HWS ausgelöst

werden kann. Basistherapie sollte eine Konsti-
tutionstherapie bei einem erfahrenen Homöo-
pathen sein.»

Frau C.T. aus Oberasbach schreibt: «Ver-

suchen Sie es mit ansteigenden Fuss- oder Un-
terarmbädern. Lauwarmes Wasser von zirka
35 °C durch Zugiessen von heissem Wasser in
ca. 20 Minuten auf höchstens 45 °C erhitzen.
Im Rhythmus von 5 Anwendungen pro Wo-
che und 2 Tagen Pause über längere Zeit
durchführen.»

Frau M. Regus-Pape aus Isny im Allgäu hat
1980 unter dem Patronat von Dr. h.c. Vogel
einen Ausbildungskurs über Reflexzonenbe-
handlung im Bindegewebe geleitet und meint,
diese Massagemethode (nach E. Dicke) sei

eine gute Behandlungsmöglichkeit. Da sie

selbst nicht mehr praktiziert, verweist sie auf
Frau Ute 5cbzze/zfez; Te/z/sfr 30, 67/ 4900
Zzzzzgezz/bzz/, 7eZ 677 062/922 59 34.

Die Heilpraktikerin Frau E.K. aus Harn-
mersbach teilt mit : »Das Raynaud-Syndrom ist
ganz sicher mit der Oxyvenierungstherapie
nach Dr. Regelsberger (7) in 2 bis 3 Kuren zu je
20 bis 25 Sitzungen ausgeheilt. Um ein Wie-
derauftreten zu verhindern, miisste jedoch die
Ursache herausgefunden werden. Rauchen?
Diabetes?»

0/9 Z/terbe/ ze/zz/ ztezzz ZTzftezztezz z/zez/z/bz/scb

ßzz/bere/teter remer Szzz/erste/f Ober eme Zzz-

/zzstezzszzzzrte/ m z/te Arzzzzzezze emge/e/teZ Z)zz-

be/ so/Zen /te/ze zzzz ztes Zewfra/werfewsjstem
Oberfragezz zeerztezz zzzzz/ O/e per/pbere?? (zzra
Ttezzzte /tegezzztezzj Aörperte/te zzzzz/ z/zzs 6e-
b/rzz besser z/zzrcbb/zzte/ zz/erztezz.

Lymphödem
Frau C. L. aus Weil am Rhein schreibt: «Ich bin
42 Jahre alt und bekam das Lymphödem mit 17.

Ich hatte immer einen geschwollenen Knöchel
und bekam deswegen Einlagen, die natürlich
nicht halfen. Mit 24 wurde ich schwanger und
die Geburt wurde eingeleitet, angeblich we-
gen Wasser, obwohl ich den Ärzten versicher-
te, dass das Bein schon vorher geschwollen
war. Dann behandelte mich mein Hausarzt jah-
relang auf Venenschwäche, und ich schluckte
die entsprechenden Medikamente. Mit 40 hat-
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te ich endgültig die Nase voll und drang darauf,
dass etwas geschieht. Nach Umwegen kam ich
in die Eggbergklinik in D 79713 Bad Säckingen,
eine hervorragende Spezialklinik, wo man sich
kurmässig behandeln lassen kann. Der Aufent-
halt wird von der Krankenkasse (in D) bezahlt.
Ich trage jetzt so oft wie möglich Kompres-
sionsstriimpfe und bekomme ausserdem zwei-
mal in der Woche Lymphdrainagen. Dies hilft
mir gut. Übrigens ist auch das Tragen von Spe-
zialschuhen möglich (sieht trotzdem chic aus),
die in der Eggbergklinik erfunden wurden.»

Frau S. B., Heilpraktikerin aus Bad Münster-
eifel, teilt mit: «Aus Erfahrung kann ich eine
Lymphdrainage durch Fussreflexzonenmassa-

ge empfehlen.»
Frau C. T. aus Oberasbach meint: «Zu emp-

fehlen sind Lymphdrainagen, viel Schwimmen
und Laufen in flachen Schuhen und Tee aus

Brennesselblättern, Birkenblättern, Minze,
Bohnenkraut und Mate grün.»

Die Naturheilpraktikerin, Frau E.G. aus
St. Gallen, rät: «Gute Erfolge bietet die manu-
eile Lymphdrainage, eventuell kombiniert mit
einer Ernährungsumstellung und einer ho-

möopathischen Behandlung mit Geranium
robertianum oder Melilotus.»

Frau P. S. aus Torgau, ebenfalls Heilprakti-
kerin, schreibt: «Lymphödeme an den unteren
Extremitäten sind oft mit einer Obstipation
(Verstopfung) vergesellschaftet (Ernährungs-
Umstellung, Darmsanierung unbedingt not-
wendig). Zu prüfen sind auch Magen-Darm-
Störungen und /oder Leber- und Pankreas-Fehl-
funktionen. Auf alle Fälle muss eine Milzthera-
pie stattfinden. Zur Therapie empfehlen sich:

Anabol-Loges (Festigung des Bindegewebes),
Magnesium fluoratum D6 oder D12 (Anregung
des ganzen lymphatischen Systems), Lymphdi-
aral (Tropfen und Salbe zur Lymphtherapie der
Firma Paseol), Magnesium lymphaticum PGM-

Salbe, Venalot liniment. Akupunktur kann den

- ZX4S ZzSZ.tf.FOrO /A/ /VoVZA/ZF.tf

lUz/ter/rmgen; UVmrf oh WmtZy Corner» - Mormf Afc Äm/eg A/ßs&a
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gestörten Lymphabfluss normalisieren. Natür-
lieh sollten die physikalischen Therapien nicht
vergessen werden: Lymphdrainage, Bewegung
und Wasseranwendungen, Atemtherapie und
Kompressionsbandagen/Hautpflege. »

Frau H.T., Maltherapeutin aus Birsfelden
bei Basel, schildert eine interessante Erfah-

rung: «Vor einigen Wochen besuchte ich einen
mehrtägigen Energie-Workshop. Eine Kurs-
teilnehmerin hatte die gleichen Symptome
wie die GN-Leserin, die Fiisse waren ge-
schwollen und das Bein hart wie ein Brett. Bei

unserer Arbeit bewegten wir uns sehr viel
und sehr locker-entspannt, machten Schüttel-
Übungen und benutzten auch sehr häufig ein
kleines Trampolin. Am vierten Tag konnte
diese Kursteilnehmerin plötzlich ihre Knie
wieder bewegen und locker gehen, ihre Beine
waren weich und elastisch - es war für sie
unfassbar.»

Im «Kleinen Doktor» schreibt Alfred Vogel:
«Bewegung und Atmung im Freien sind die
beste Unterstützung für das Lymphsystem.
Höhensonne und Meeresluft wirken, richtig
dosiert, ausgezeichnet auf die Lymphe ein. Ein
bewährtes Pflanzenmittel, das in erster Linie
zur Unterstützung des Lymphsystems zu emp-
fehlen ist, finden wir in der subtropischen
Echinaceapflanze. Bei Lymphknotenschwel-
hingen und sogenannten Blutvergiftungen ist
Echinaforce, wenn wir es innerlich und äus-

serlich anwenden, eine wahre Wohltat und
schnell wirkende Hilfe. Beim äusserlichen
Gebrauch kann man einen Wattebausch
mit Tinktur durchtränken und diesen auf-

legen. Ist der Zustand akut, sollte man stünd-
lieh 10 Tropfen Tinktur in etwas Wasser ein-
nehmen.»

Trigeminus-Neuralgie
Einige Leser, die die qualvollen Nerven-
schmerzen aus Erfahrung kennen, haben ge-
beten, mit unserem Leser, Herrn A.A. aus
Köniz, direkt Kontakt aufnehmen zu können.
Während inzwischen alle Briefe weitergeleitet
wurden, muss die Veröffentlichung leider auf
Dezember verschoben werden. Für Ihr Ver-
ständnis danken wir Ihnen. • IZR

Das A.Vogel-Gesund-
heitstelefon steht allen
Abonnenten offen
Wie Sie wissen, liebe Leserin, lieber Leser,
ist der Platz im Leserforum begrenzt und
oft dauert es einige Wochen, bis die Rat-
suchenden die entsprechenden Antwor-
ten bekommen. Deshalb bieten wir allen
Abonnenten einen besonderen Service:
Wenn Sie ein Gesundheitsproblem oder
Fragen zu A.Vogel-Heilmitteln haben,
rufen Sie unser Gesundheitszentrum an,
das unentgeltlich Auskunft erteilt.

A. Vogel-Gesundheitszentrum
Postfach 43/ CH 9053 Teufen
Tel. aus CH: 071/333 29 83
Fax: 071/333 42 74
Tel. aus D/A: 0041/71/333 29 83

Diese Experten
beantworten Ihre Fragen:

Dr. Doris Bühlmann,
Apothekerin und
Ausbildung in
Klassischer Homöo-
pathie (SAHP)

Ingrid Langer,
Apothekerin

Eduard Rappold,
Drogist
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